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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

auf Seite 163) gezeigten Kachelt
iher .Zentralheizung", der ebenf

¦. Zur Ergänzung des heutigen Ai

MITTEILUNGEN.

Kleine Mittellungen aus dem Heizungsfach.
Wahl der richtigen Kokssorte für Zentralheizungen.

Im Gesundheils Ingenieur vom 12. Augusl l«5 erinnern Karl
Schmidt und Manfred Rainer Schmidt daran, dass es nicht bloss
auf den Heizwert des Koks ankommt, sondern ausserdem namentlich
auf Korngrösse, Struktur und Grusgebalt. Zu geringe Korngrösse
verhindert einen ordentlichen Zug und erlaubt nur eine ungenügend
hohe Brennstoffschicht Bei zu grosser Körnung brennt der Koks
zu schnell und unter Schlackenbildung ab. Die günstigste Korn
grosse wächst mit Glühschichthötie und Heizfläche, ßei Stosstietrieb
oder schwachem Zug empfiehlt sich ein poröser Koks, der nicht
leicht erlischt; bei stark beanspruchtem Kessel ein harter, grus
armer Koks, der auch bei hober Gluttemperatur nicht schlackt. Ein

nügend Platz zum Lagern des Koks ist wünsciibar, damit er im
Sommer, wo der mitgekaufte Wassergebalt kleiner Ist. angefahren

i- — Der Aufsatz enthalt eingehende Tabellen über die
n Eigen m Kokas

V.ifW ¦•;..-g
nach erfolgte« ZünJ.r-g ci.aii.t der

¦on einem Tageibehaüer zull.essende
n S«.hwlmmer regelt den OelsUfld im
m 13 bis 20 I Inhalt Kann durch e!n
Killer verbunden und mii «Inet Hand-

OelhJndle

Pol duichlädt einen pfltet
Brenner. Das Tagesgeläss
Steigrohr mit dem Oeltass I

pumpe nachgefüllt werden. Eis«

gelageit werden. Diese Oelfeuer
stabende I lamme am '-.>¦/ ist.
{Rahmen- und Kachel) Oelen
lleteungskesseln.

Kachexien.Heizkessel. Ein von der Zent A. G. In Bern
hergestellter Heiikessel Ist zum Einbau fn einen passenden Kachel-
oien bestimmt, dessen Innenwandung den beuerraum vervollständigt.
Der Kessel dient also sowohl tum Betrieb einer kleinen Zentral-
helzung, wie auch zur Erwärmung des Kachelofens. Er kann mit einer
Vorstellplatte mit ein oder zwei Oellnungen. nämlich lür ein Koch

nem Inhalt von HUI! I Im Kell
kommt da In Betracht wd er:

ncntlich bei grösseren Zlmm-
d kleineren U'tagen-, Zenlra

Ein n :r Was

.Olympia" erfolgten Eröffnung
der englischen Ausstellung für Schiffs- und Ingenieurbau (British
Shipping 8 Engineering Eihibitk.nl bildete die erstmalige öffentliche
Vorführung eines neuen Typus von Wasserröhren aus einer
dreiteiligen Bleifegierung, die kürzlich durch die britische Forschungs-
gesellschaft für Nfchteisen-Melalle vervollkommnet worden ist Diese
Röhren, deren Gewicht nur '/, dessen von reinen Bteiröhren gleicher
Kapazität beträgt- bestehen aus Legierungen, die nach den
Erklärungen des olfiziellen Vertreters jener Vereinigung einen um etwa
60 % grösseren Zugwiderstand besitzen und auch den Schwingungen,
d. h. der Hauptursache der Röhrenbiüche, einen 3 bis 4 mal
grösseren Widerstand entgegensehen als die reinen Bleiröhren. Sie
enthalten 98,25 */t Slei, 1,5 % Zinn und 0,25", Cadmliim oder 99,25 •,
Blei, 0,25 % Cadmlum und 0,5 \ Antimon, und widerstehen den
Angriffen des Wassers besser. Die Benutzung dieser Röhren
anstelle der in England auch Heute noch Üblichen Btelrohren gestattet
im Hochbau eine Ersparnis von 15 bis 20 %. Der neue Typus
gelangt daher in ganz England In immer hiiliercrii .M.-isse zur Anwendung
und ist von der British Watetworks Association offiziell eingeführt
worden Er leintet auch als Kahclhülle und in andeien Verwendungs-

h Glühschichthöhe und Heizfläcl
Korngrössen. Interessant ist der Hinwels auf die in Dresden von
den Kohlenhändlern eingerichtete ßrennsfoilkonlrolle, die lür die
Abnehmer kostenlos nachprüft, ob der gelieferte Brennstoff nach
Qualität, Sortierung und Gewicht der Bestellung entspricht. Bei
uns besteht (gegen eine Gebühr von 18 Fr.) eine solche Kontroll
möglichkeit durch die Prüfungsanstalt für Brennstoffe an der E. M P. A-

Gebläselose Oelfeuerung. Bei dem von der Ato-A G., Basel
hergestellten Oelbrenner vergast das Oel in einem geschlossenen
Raum Das Gas wird durch eine patentierte Konstruktion nach unten
geführt, wo es '¦ich r-.:: -lern r-itü-lir-iie-, durch den Brenner streben

mod rnen Bauten Dr. H.
Kurse für beitszeltermlttlun-i Im Laufe des kommen

Villi ihalb|ahres w rden durch das Betriel swissenschafllichelns
n d r E.T.H. wie er Kurse Über Arbeits

dvorkalkulati n) durchgeführt Be genügender Beteilig
en ausser Zi fch auch andere Orte n Betracht. Geplant s

El fuhrungskurs übet Arbeitszeitermit ung, rd. 15 Std.. für
irichstaculeulc aus allen Industrien II Praktischer Kurs Übe
heiii.Lcr.crmittlung in der maschinellen Metallbearbeitug, rd. 41

III Praktischer Kurs über Arbeitszeitermittlung von Hand (Schlos
ScInveiLLserei), rd. 40 Std. Kurs I dient als Einführung zu II m
sofern den betreffenden Teilnehmern die neueren Arheitszeite
l-xgsverfahren (z. B. ßefa) nicht schon genügend bekannt sir«J
Kurse II und III sind unabhängig vi

r In he«de

d.e Freizeit verlegt werden. Ausführliche Programme erhallen
InleresiontM auf Verlangen durch das Betriebs* i-.M-nM-hjf.Uche In-
sti:..t an der E.T.H., Zürich.

Schattenkreuz-rMessgeräl von Siemens ö Halske A.G. Ein
St.-aIItafei-Instrument, das die Uebersichtlichkeil elektrischer Mes-
¦ungen erhöht; Zwei zueinander senkrechte Zeiger bilden ein Kreuz,
.::n dem eine Lampe auf der Skala ein Schattenbild entwirft. Det
horizontal« Zeiger verschiebt sich auf Kommando eines ersien
Messwerks parallel zu sich selber auf und ab, der lotrechte Zeiger nach
Geneiss eines zweiitn .llc-sswirrfc:* iiesgleichen hin und her, sodass
¦>..-n die Lage des Schaltenkreuzes aul der Skala je nach den Aus
tchllgen der beiden Messwerke verändert Ist z. ß. der Ausschlag
de^ einen Zeigers der Wirkleistung, des andern Zeigers der
Blindleistung proportional, so gibt ein Blick aul das Schattenkreuz Aul

Blind- und Schcitileistung Leistungsfaktor und
nergierichtung Bei \
rehter Zeiger, i ssehläge z. B. < ;i Spanm.
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